Die Voraussetzungen

· Als Mindestvoraussetzung ist ein Hauptschulabschluss wünschenswert, um den Anforderungen dieser Ausbildung entsprechen zu können.

· Eine Sehschärfe von ca. 0,1 sowie ein weitgehend erhaltenes Gesichtsfeld ist mindestens erforderlich. Die Sehbehinderung sollte nicht fortschreitend sein.

· Besonderer Wert wird auf die persönliche Hygiene und ein gepflegtes Äußeres gelegt.

· Der Beruf des Hauswirtschafters/der Hauswirtschafterin erfordert körperliche Fitness und Beweglichkeit, denn im Arbeitsalltag sollte man zügig und schnell arbeiten. Manchmal läuft und steht man den ganzen Tag. 

· Die Akzeptanz und der Einsatz der persönlichen Hilfsmittel sind vom ersten Tag an wichtig!
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Multitalente in der Betreuung

 und Versorgung von Menschen

· Der Umgang mit Menschen, eine wache Beobachtungsgabe und vor allem gute Umgangsformen sind für eine erfolgreiche Ausbildung wichtig.

· Ein gutes Handgeschick, Kreativität und die Liebe zum Detail sind für den Arbeitsalltag besonders wertvoll.

· Flexibilität und Fleiß gelten als wichtige Eigenschaft im Ausbildungsverlauf und sind bei der späteren Berufstätigkeit gefragt.

· Mehrere Aufgaben müssen parallel ausgeführt und koor​diniert werden:

· Menüs mit vielen Komponenten werden zeitnah hergestellt.
· plötzlicher Abteilungswechsel oder Ausfall von Mitarbeitern  gehören zum Alltag.
· große Veranstaltungen werden mit vielen Mitarbeitern koordiniert.
Unterschiedliche Aufgabengebiete 
bedürfen vielseitiger Interessen und fundierter Kenntnisse wie z. B.:

· Computererfahrungen, Deutschkenntnisse, mündlicher und schriftlicher Ausdruck

· Umrechnung von Rezepturen  (Dreisatz und Bruchrechnung) und Kostenberechnungen

Das alltägliche Miteinander...
Hauswirtschafter/innen sind nur in den
seltensten Fällen „Einzelkämpfer“:
· Der Kontakt zu Kollegen, Kunden, 
Gästen und Vorgesetzten spielt im  
Arbeits​alltag eine wichtige Rolle. 


· Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit und ein geregeltes Konfliktmanagement sind besonders wichtig!

          
und übrigens ...

Nach einer abgeschlossenen Aus​bil​dung stehen der/dem Hauswirt​schaf​ter/in zahlreiche Möglichkeiten der beruflichen Fort- und Weiterbildung offen!

· Fachhauswirtschafter/in

· Meister/in der Hauswirtschaft

· Oecotropholgin/           Oecotrophologe
· Hauswirtschaftliche/r 

Betriebsleiter/-in

Praktika
· 26 Wochen im zweiten und dritten Ausbildungsjahr oder

· Verzahnte Ausbildung mit Betrieben (VAmB) bis zu 50 % der Ausbildungszeit

Ausbildungsdauer

· 3 Jahre 

Zwischenprüfung

· nach 15 Monaten

Abschlussprüfung
· vor dem Prüfungsausschuss der Landwirtschaftskammer Nord​rhein-Westfalen

Kontakt

LWL-Berufsbildungswerk Soest

Hattroper Weg 57

59494 Soest

Tel.: 02921 684-0

E-Mail: bbw-soest@lwl.org 
Web: www.lwl-bbw-soest.de
Das BBW Soest auf Facebook:
www.Facebook.com/LWL.BBW.Soest 
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Berufsausbildung


zum/zur


Hauswirtschafter/in











